
Gemeinde KG-Modell

Vereinsgründung

KEIN GR-Beschluss erforderlich!

Mind. 2 Gründungsmitglieder unterzeichnen
Gründungserklärung

Anzeige des Vereins bei der
Vereinsbehörde durch alle
Gründungsmitglieder

4-Wochenfrist abwarten

Konstituierende Vereinssitzung

Bestellung Aufsichtsrat

Sollte dem Gemeindevorstand entsprechen

A-Mitglieder können (müssen aber nicht)
dem Verein angehören

A-Mitglieder müssen Mitglied im
Gemeinderat sein und einer im
Gemeindevorstand vertretenen Fraktion
angehören

Bestellung Vorstand durch Aufsichtsrat

Obmann

Obm.stv.

Schriftführer

Ggf. weitere Mitglieder (z.B. Kassier)

Mitglieder des Aufsichtsrates,
Bürgermeister od. Vizebgm. können nicht in
den Vereinsvorstand nominiert werden!

Statuten

Vereinszweck

Tätigkeit erfolgt auf der Grundlage der
Gemeinnützigkeit

Zweck ist die Erhaltung, Erneuerung und
Verbesserung der Infrastruktur der
Gemeinde

Zweck liegt insb. in der Förderung und
Verbesserung der Lebensqualität der
Gemeindemitglieder

Erreichung einer ökologisch und
ökonomisch anstrebenswerten Infrastruktur

Realisierung einer geordneten Orts- und
Infrastrukturentwicklung

Planung und Durchführung baulicher
Infrastrukturmaßnahmen

Verschönerung des Ortsbildes

Erhaltung und Erweiterung der
Kulturlandschaft der Gemeinde

Mittel zur Erreichnung des Verreinszwecks

Materielle Mittel

Einnahmen aus Beitrittsgebühren und
Mitgliedsbeiträgen

Subventionen, Sponsoring, Spenden, Sammlungen

Erträgnisse aus Veranstaltungen

Vermögensverwaltung, insb. der Erwerb,
die Vermietung und Verpachtung von
bebauten und unbebauten Liegenschaften,
die Sanierung bestehender oder neu zu
erwerbender oder errichtender Gebäude

Beteiligung an anderen Gesellschaften

Ideelle Mittel

Erarbeitung eines
Ortsentwicklungskonzeptes

Veranstaltung von Vorträgen,
Versammlungen, Diskussionsabenden

Erstattung von Vorschlägen zur Sanierung
bestehender Gebäude

Maßnahmen zur Ortsbildverschönerung

Mitgliedschaft

Ordentliche Mitglieder

Beteiligen sich voll an der Vereinsarbeit

"Mandatar-Mitglied" O.Mitglied, das auch dem Gemeinderat angehört

Außerordentliche Mitglieder

Fördern den Verein insb. durch einen
erhöhten Mitgliedsbeitrag

Ehrenmitglieder

Werden wegen besonderer Verdienste um
den Verein ernannt

Erwerb der Mitgliedschaft

Sowohl physische als auch juristische
Personen können o.M. oder a.o.M. werden

Über die Aufnahme von o.M. und a.o.M.
entscheidet der Vorstand EINSTIMMIG. Die
Aufnahme kann ohne Angabe von Gründen
verweigert werden.

Für die Mitgliedschaft als
"Mandatar-Mitglied" genügt die Abgabe der
Beitrittserklärung (KEIN
Vorstandsbeschluss erforderlich)

Beendigung der Mitgliedschaft

Rechte und Pflichten der Mitglieder

Stimmrecht in der Generalversammlung haben nur o.M.

In den Vereinsvorstand können nur o.M. berufen werden

M. sind verpflichtet, die Interessen des
Vereins zu fördern.

Generalversammlung

Ordentliche GV

Binnen 3 Monate nach der konstituierenden
GR-Sitzung, längstens aber im Abstand von
4 Jahren

Außerordentliche GV

Binnen 6 Wochen, entweder Aufgrund eines
Vorstandsbeschlusses oder wenn mind. ein
Zehntel der Mitglieder oder die
Rechnungsprüfer dies fordern

Anträge sind bis 3 Tage vor der GV
schriftlich beim Vorstand einzureichen

Bei Anwesenheit von mehr als 50% der
o.M. beschlussfähig, sonst nach 30 Minuten
ohne Rücksicht auf die Anzahl der
Erschienenen

Vorsitz führt der Obmann

Bestellt Aufsichtsrat

Bestellt und enthebt Vorstandsmitglieder

Kontrolliert die Tätigkeit des Vorstands

Berichtet an die GV

KG-Gründung

Grundsatzbeschluss über KG-Gründung im
GR + Aufgabenübertragung

Beschluss des KG-Vertrags

Bgm. und Vereinsobmann unterzeichnen Vertrag

Vorlage des Vertrags an Aufsichtsbehörde
zur Genehmigung

Rechtswirksam ab Eintrag ins Firmenbuch

Übertragung der Gemeindeliegenschaften
mit 2/3-Mehrheit im GR an die KG

Relevante Inhalte des KG-Vertrags

Unternehmensgegenstand:

"..ist der Erwerb, die Verwaltung und die
Verwertung von Liegenschaften, Gebäuden
und sonstigen Bauwerken zum Zwecke
einer geordneten Infrastruktuentwicklung
der Gemeinde."

".. die Verwaltung von Liegenschaften,
Gebäuden und sonstigen Bauwerken der
Gemeinde."

"..der Betrieb von
Infrastruktureinrichtungen."

Komplementär: Verein

Kommanditistin: Gemeinde

Geschäftsführung

Komplementär führt die Geschäfte

Budgetplanung

Spätestens 2 Monate vor Beginn eines
neuen Geschäftsjahres ist eine
Budgetplanung der Kommanditistin zur
Genehmigung vorzulegen

Gemeinsam mit dem Budget ist eine 3
Jahre umfassende mittelfristige
Finanzplanung der Kommanditistin zur
Genehmigung vorzulegen.

Budget muss auch im GR beschlossen werden

Definition von zustimmungspflichtigen Geschäften

Geschäfte, die der vorherigen Zustimmung
der Kommanditistin bedürfen, z.B.

- Aufnahme von Darlehen, Krediten, Barvorlagen

- Anstellung von Personal

- Beteiligung an Unternehmen

Weisungsbefugnis

Die Kommanditistin hat das Recht, in Bezug
auf jedes Geschäft dem Komplementär
Weisungen zu erteilen

Haftungsthemen

Haftung des Vereins (nicht des Vorstands)
als Komplementär mit seinem Vermögen

Haftung der Vereinsmitglieder: keine

Kommanditist kann "Garantieerklärung" und
"Freizeichnungserklärung" abgeben

Haftung des Vereinsvorstands: nur
deliktisch (ergibt sich aus der Verletzung
einer allg. gültigen Verhaltenspflicht) und
aus Vertrag

Freizeichnungserklärung

Präambel

Betreffend Komplementär
Reiner Arbeitsgesellschafter

Nicht am Vermögen beteiligt

Betreffend Kommanditist

100% am Vermögen der Gesellschaft beteiligt

100% am Verlust und Gewinn betetiligt

Trägt alleine die wirtschaftlichen Vorteile und Risken

Haftungsfreistellung

Gemeinde verzichtet darauf,
Haftungsansprüche gegenüber dem Verein
geltend zu machen

Die Gemeinde verpflichtet sich, den Verein
im Falle der Inanspruchnahme durch Dritte
aus seiner Geschäftsführertätigkeit oder
seiner Stellung als Komplementär sowie für
sämtliche sonst in diesen Funktionen
erlittene Nachteile schad- und klaglos zu
halten,...

Struktur

KOMPLEMENTÄR

"Verein zur Förderung der
Infrastruktur der Gemeinde
Aschach/Steyr"

Persönlich haftender Gesellschafter

Haftet verschuldensunabhängig und
unbeschränkt mit seinem Vermögen

Weder verpflichtet noch berechtigt eine
Einlage zu machen, bringt nur seine
Arbeitskraft ein

Wirtschaftliche Vorteile und Risken trägt
alleine die Gemeinde (siehe
"Freizeichnungserklärung")

KOMMANDITIST

"Gemeinde Aschach/Steyr"

1.000 EUR Pflichteinlage

Haftung gegenüber Gläubiger mit der
Pflichteinlage limitiert

Haftet mit einer "Garantieerklärung" jedoch
für die vollständige Rückzahlung von durch
den Komplementär aufgenommene Kredite

Mit einer "Haftungsfreistellung" kann darauf
verzichtet werden, selber Ersatzsprüche
gegen den Verein zu erheben und weiters
den Verein gegen Dritte schad- und klaglos
zu halten

Ist mit 100% am Vermögen, sowie am
Verlust und Gewinn beteiligt (siehe
"Freizeichnungserklärung")

Aufgrund KG-Vertrag weisungsberechtigt
gegenüber Komplementär

Ausgangssituation

Investitionen durch die Gemeinde erhöhen
das Maastrichtdefizit

Kein Vorsteuerabzug im Hoheitsbereich der Gemeinde


